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Results of an investigation on Heteroptera communities in the lignite mining landscape of Eastern Saxony 
(Germany) are presented. In 2005, Heteroptera were sampled on 11 post-mining and 5 undisturbed reference 
sites belonging to four vegetation types representing different successional stages. In total, 40 bugs species were 
identified. As was shown in a species-by-site-matrix and in an ordination diagram, Heteroptera community 
structure differed both between the four vegetation types and between post-mining and reference sites. In favour 
of a high level of species diversity, a heterogeneous habitat mosaic consisting of different vegetation types and 
successional stages has to established and maintained for longer periods in post-mining landscapes. 
 

Es werden Ergebnisse einer Untersuchung zu Sukzessionsprozessen in der 
Bergbaufolgelandschaft am Beispiel des Braunkohletagebaus Nochten bei Weißwasser (Ost-
Sachsen, Deutschland) vorgestellt. Hierbei wurden im Jahr 2005 die Wanzen-, Zikaden- und 
Heuschreckengemeinschaften (Käscherfänge) sowie die Vegetation auf 11 Kippenflächen und 

5 ungestörten Referenzflächen in folgenden vier unterschiedlichen Vegetationstypen 

aufgenommen (s. KÄSTNER 2007, ACHTZIGER & KÄSTNER 2008, KÄSTNER 2008):  
- Flächen mit hohen Anteilen offenen Sandbodens und Silbergras (Corynephorus canescens), 
- Flächen mit mittleren Anteilen offenen Sandbodens und bewachsen mit einer Mischung aus 

Heidekraut (Calluna vulgaris) und Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos), 
- Flächen mit geringen Anteilen offenen Bodens dominiert durch Land-Reitgras (C. epigejos), 
- Schwingel-Ansaatflächen (insbesondere Festuca rubra). 

Es konnten insgesamt 40 Wanzenarten aus 2109 Individuen festgestellt werden. 
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Darunter dominierten insbesondere Besiedler von trockenen Sand- und Grasfluren wie 
Chorosoma schillingii, Stenodema virens und Trigonotylus pulchellus. Als faunistische 
Besonderheiten können Spathocera dalmanii (auf alten Silbergrasflächen der 

Referenzflächen), Amblytylus albidus (Silbergras- und Calluna-Reitgras-Kippenflächen) und 

Xanthochilus quadratus (Calluna-Reitgras-Kippenflächen) genannt werden. Die Analyse 

anhand einer Flächen-Arten-Tabelle sowie einer NMS-Ordination zeigte, dass sich 
Vorkommen und Häufigkeit der Wanzenarten entsprechend ihrer jeweiligen Habitat- und 
Nahrungsansprüche (Mikroklima, Nahrungspflanzen, Vegetationsstruktur) zwischen den 

Vegetationstypen sowie zwischen Kippen- und Referenzflächen differenzierten. Für jeden 

Vegetationstyp konnten spezifische dominante Arten und bestimmte 
Artenzusammensetzungen festgestellt werden. Um eine hohe Artenvielfalt in 
Bergbaufolgelandschaften zu erreichen, ist es daher notwendig, ein heterogenes 
Habitatmosaik aus unterschiedlichen Vegetationstypen und Sukzessionsstadien zu etablieren 
und längerfristig zu erhalten. Wie die Ergebnisse auch zeigen, bilden Wanzengemeinschaften 

geeignete Indikatoren zur Einschätzung der Biodiversität und ihrer Entwicklung in 

Bergbaufolgelandschaften (vgl. ACHTZIGER et al. 2007). 
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